
Neue	Planeten	besiedeln	

Florian,	 14	 Jahre,	 	 German International School Sydney:	 Wie	 wird	 die	 Welt	 in	 25	 Jahren	
aussehen?	Was	für	neue	Probleme	werden	auftauchen?	Welche	werden	gelöst?	Die	Welt	wird	im	
Jahr	 2045	 komplett	 anders	 aussehen	 als	 sie	 im	 Moment	 aussieht.	 Die	 Bevölkerung	 wird	
dramatisch	zunehmen,	das	Klima	wird	sich	ändern,	neue	Entdeckungen	werden	gemacht.		

Ein	Hauptziel	der	Menschheit	war	schon	immer	die	Kolonisierung	von	anderen	Planeten,	doch	
dieser	Weg	war	bisher	durch	technische	Herausforderungen	versperrt.	Das	könnte	sich	aber	in	
den	nächsten	Jahren	ändern.	Private	Firmen	wie	SpaceX	oder	Blue	Origin	haben	neue	Raketen	
entwickelt,	 SpaceX	 hat	 wieder	 verwendbare	 Raketen	 entwickelt,	 die	 einen	 Flug	 zum	 Mars	
ermöglichen	könnten	und	auch	die	Kosten	eines	solchen	Fluges	deutlich	verringern	würden.	Der	
erste	unbemannte	Flug	der	BFR	 (Big	Falcon	Rocket),	 könnte	 schon	 im	 Jahre	2024	geschehen,	
sodass	ein	bemannter	Flug	bis	2045	durchaus	möglich	erscheint.	Wenn	alles	gut	geht,	könnte	ich	
mir	vorstellen,	dass	es	bis	2045	durchaus	möglich	ist,	dass	die	ersten	Menschen	auf	dem	Mars	
wohnen	und	eine	Marskolonie	gegründet	haben.		

Und	 es	 wird	 zu	 diesem	 Zeitpunkt	 weitere	 neue	 Pläne	 geben,	 um	 zu	 weiteren	 Planeten	 zu	
gelangen.	 Andere	 technische	Meilensteine	 können	 schon	 deutlich	 früher	 erreicht	werden.	 Ein	
bekanntes	Beispiel	wäre	dafür:	das	autonome	Fahren.	Es	ist	schon	jetzt	möglich,	ich	könnte	mir	
aber	vorstellen,	dass	es	bis	zum	Jahre	2045	keine	Autos	mehr	gibt,	die	man	selbst	steuern	muss,	
sondern	alle	durch	autonome	Fahrzeuge	ersetzt	werden.	Niemand	wird	mehr	ein	eigenes	Auto	
besitzen.	Man	kann	einfach	immer,	wenn	man	ein	Auto	braucht,	eines	online	bestellen.	Das	fährt	
dann	zum	vorgegebenen	Ziel.		

Auch	die	Energie,	die	wir	für	Fortbewegungsmittel	benutzten,	könnte	von	Fossilen	Brennstoffen	
zu	anderen,	wiederbenutzbaren	Energien	wechseln.	Insbesondere	fällt	mir	Wasserstoff	ein,	die	
Abfallstoffe	beim	Verbrennen	von	Wasserstoff	sind	geringe	Menge	von	NOx	und	Wasser.	BMW	
entwickelt	 im	 Moment	 ein	 Wasserstoffauto,	 es	 könnte	 schon	 im	 Jahr	 2022	 auf	 den	 Markt	
kommen.	Es	sind	auch	schon	weitere	Modelle	auf	dem	Markt,	doch	diese	sind	oft	noch	zu	teuer.	
Die	Menge	der	Wasserstofftankstellen	wird	in	den	nächsten	Jahren	ausgebaut.		

Auch	der	Paketdienst	wird	sich	weiterentwickeln.	 Ich	denke	das	in	25	 Jahren	die	Pakete	nicht	
mehr	mit	dem	Lieferwagen	geliefert	werden,	sondern	mit	Drohnen.	Dies	könnte	die	Emissionen	
und	die	Kosten	dramatisch	reduzieren	und	auch	noch	schneller	sein,	als	die	derzeitige	Methode	
mit	 dem	 Lieferwagen.	 Ein	 weiterer	 Punkt,	 der	 sich	 in	 der	 Zukunft	 ändern	 wird,	 ist	 der	
Fernverkehr.	Flugzeuge	werden	durch	andere	Brennstoffe	angetrieben.	Flugzeuge	werden	den	
gleichen	 Wandel	 durchlaufen	 wie	 Autos.	 Es	 müssen	 neue	 Antriebsmöglichkeiten	 gefunden	
werden,	damit	der	Klimawandel	gestoppt	wird.		

Noch	 ein	 weiterer	 Punkt,	 der	 sich	 verändern	 wird,	 ist	 die	 Schule.	 Ich	 hoffe	 das,	 dass	 das	
Schulsystem	 immer	weiter	an	die	digitale	Gesellschaft	angepasst	wird	und	Schüler	nicht	mehr	
wie	 jetzt,	7	Stunden	am	Tag	 für	5	Tage	am	Stück	an	einem	Schreibtisch	arbeiten,	sondern	das	
kreativere	Wege	gefunden	werden,	um	Wissen	zu	fördern.		Ich	denke	auch	das	die	Forschung	in	
der	Medizin	fortschreiten	wird.	Es	wird	vielleicht	sogar	Heilungen	für	Krankheiten	geben,	die	im	
Moment	unheilbar	sind.	Wie	zum	Beispiel	eine	wirksame	Heilung	gegen	jegliche	Krebsarten	und	
auch	Parasiten	wie	den	Bandwurm.	Es	wird	auch	vermutet,	dass	die	Menge	an	Menschen,	die	in	
Armut	 leben,	 zurückgehen	 wird.	 Besonders	 stark	 betroffen	 ist	 Asien	 und	 Afrika.	 Auch	 die	
Verfügbarkeit	von	Internet	wird	dramatisch	zunehmen,	sodass	es	vermutet	wird,	dass	bis	2045	
95%	der	Bevölkerung	Zugang	zum	Internet	haben	werden.	 	Doch	die	Zukunft	ist	besonders	im	
technologischen	 Bereich	 sehr	 schwer	 vorherzusagen,	 da	 eine	 Erfindung	alles	 verändern	 kann	
und	auch	die	Menge	an	neuen	Ideen	und	Produkten	im	letzten	Jahrhundert	rapide	zugenommen	
hat.		

Die	 nächsten	 25	 Jahre	werden	 aber	 auch	 Probleme	mit	 sich	 bringen,	 die	 hoffentlich	 nicht	 die	
Vorteile	überwiegen.	In	den	nächsten	25	Jahren	wird	die	Bevölkerung	deutlich	zunehmen,	und	
dies	wird	mehrere	Probleme	aufwerfen.	Es	wird	vermutet,	dass	die	Bevölkerung	in	Städten	bis	



2060	 auf	 6,4	 Milliarden	 Einwohner	 steigt.	 Durch	 die	 sehr	 hohe	 Bevölkerungsdichte	 werden	
virale	 Krankheiten	 zunehmen	 und	 die	 Umweltverschmutzung	wird	 besonders	 in	 sehr	 großen	
Städten	schlimmer.		

Wie	man	 auch	 schon	mit	 Covid-19	 gesehen	 hat,	 werden	 Krankheiten	 und	 Pandemien	 immer	
schlimmer.	Durch	die	Globalisierung	und	die	dichte	Bevölkerung	können	sich	Krankheiten	sehr	
schnell	verbreiten	und	dadurch	eine	große	Gefahr	für	die	Menschheit	darstellen.	Dazu	kommen	
auch	 noch	 antibiotikaresistente	 Bakterien	 und	 Viren,	 die	 durch	 die	 massive	 Nutzung	 von	
Antibiotika	in	der	Landwirtschaft	entstanden	sind.		Die	Lebensmittelsicherheit	wird	abnehmen.	
Das	 geschieht	 jetzt	 schon,	 besonders	 in	den	ärmeren	 Ländern.	 Aber	durch	 eine	 noch	 größere	
Bevölkerung	muss	einerseits	das	Wasser	zwischen	den	Menschen	aufgeteilt	werden,	anderseits	
muss	noch	mehr	Essen	produziert	werden.	Es	wird	auch	Gegenden	geben,	bei	denen	nichts	mehr	
angepflanzt	werden	kann,	da	das	Klima	dort	zu	heiß	sein	wird.	Dieses	Problem	wird	besonders	
die	ärmere	Bevölkerung	sehr	hart	treffen.			

Um	es	zu	lösen,	muss	es	einen	umweltfreundlicheren	Anbau	von	Pflanzen	geben;	sowie	für	eine	
umweltfreundliche	Haltung	von	Nutztieren.	Ich	denke,	dass	der	Konsum	von	Fleisch	abnehmen	
wird,	 da	 das	 ein	 großes	 Problem	 für	 die	 Umwelt	 ist.	 Da	 die	 Entwicklung	 in	 der	
Lebensmittelindustrie	 immer	 fortschrittlicher	 wird,	 könnte	 es	 sein,	 dass	 vegetarische	
Nahrungsmittel	so	schmecken	wie	normales	Fleisch.	In	diesem	Feld	wird	im	Moment	auch	schon	
geforscht	und	weiterentwickelt.		

Noch	eine	weitere	Herausforderung,	die	mit	der	wachsenden	Bevölkerung	kommen	wird,	ist	die	
Verfügbarkeit	von	Wasser.	Experten	vermuten,	dass	in	25	Jahren	bis	zu	5	Milliarden	Menschen	
in	Gegenden	leben	werden,	die	zu	wenig	Wasser	haben.	Dazu	kommt	auch	noch,	dass	es	immer	
mehr	Dürren	geben	wird	und	diese	auch	 länger	anhalten	werden.	Die	Wasserspeicher	werden	
immer	leerer.		

Das	vierte	Problem	ist	die	Sicherung	der	Privatsphäre.	Insbesondre	durch	das	Handy	kann	die	
Privatsphäre	 nicht	 immer	 gesichert	 werden.	 Da	 vermutlich	 in	 den	 nächsten	 20	 Jahren	 alles	
digital	gespeichert	wird,	denke	 ich,	dass	Cyber-Security	ein	Problem	werden	wird.	Viele	große	
Firmen	digitalisieren	im	Moment	ihre	Firmen,	diese	könnten	aber	gehackt	werden.	Die	gleiche	
Sorge	 habe	 ich	 auch	 mit	 autonomen	 Autos.	 Im	 Prinzip	 ist	 die	 Steuerung	 digital	 und	 könnte	
deswegen	 gehackt	 werden,	 was	 dramatische	 Folgen	 habe	 könnte.	 Ich	 denke,	 dass	 die	
Bevölkerung	immer	abhängiger	vom	Internet	wird,	und	dass	auch	die	Sicherheit	einiger	Daten	
dadurch	nachlässt.		

Ein	 weiteres	 Problem,	 das	 sehr	 wahrscheinlich	 in	 der	 Zukunft	 verstärkt	 wird,	 ist	 der	
Klimawandel.	Die	Länder	und	Firmen	müssen	weiter	versuchen,	die	Abgaswerte	zu	verringern	
und	 dadurch	 den	 Klimawandel	 zu	 verlangsamen.	 Es	 muss	 auch	 weiterhin	 mehr	 Geld	 in	 die	
Forschung	für	neue	Energiegewinnungsmethoden	geben.	Alle	Länder	müssen	jetzt	anfangen,	in	
wiederverwendbare	Energie	zu	investieren.	Es	wird	nämlich	vermutet,	dass	es	bis	2050	kein	Öl	
mehr	geben	wird	und	bis	2088	keine	Kohle	mehr	gefunden	wird.		

Die	 Welt	 kann	 im	 Moment	 nicht	 genug	 Energie	 mit	 wiederverwendbaren	 Methoden	
produzieren,	um	den	Energieverbrauch	der	Weltbevölkerung	zu	unterstützen.	Ich	hoffe,	dass	bis	
2045	mindestens	75%	des	Energiegewinns	aus	erneuerbaren	Energiequellen	kommt	und	nicht	
mehr	von	fossilen	Brennstoffen.		Noch	eine	Problematik	ist	die	Abholzung	der	Regenwälder.	Der	
Regenwald	ist	einer	der	größten	𝐶0#	Speicher	und	auch	ein	Filter.	Wenn	es	ihn	nicht	mehr	gibt,	
wird	dies	dramatische	Folgen	auf	das	Klima	haben.	Eine	Folge	wird	die	Erwärmung	der	Erde	
sein	 und	 aufgrund	 des	 Klimawandels	 könnten	 Umweltkatastrophen	 häufiger	 werden	 und	
dadurch	 zerstörerischer.	 Die	 Menge	 der	 Waldbrände,	 sowie	 die	 Größe	 der	 Brände	 wird	
zunehmen	 in	 Gefahrenbereichen	wie	 Australien	 oder	 Brasilien.	 Noch	 ein	 weiteres	 durch	 den	
Klimawandel	 angetriebenes	Problem	 ist	der	 steigende	Wasserspiegel.	Dies	 könnte	 viele	 große	
Städte	wie	New	 York	 oder	 auch	 Länder	wie	 die	Niederlande	 treffen.	 Es	 könnten	 sogar	 ganze	
Insel	wie	Tuvalu	bis	2045	komplett	unter	Wasser	setzen.		



Ein	weiteres	Problem,	dass	auch	etwas	mit	dem	Meer	zu	tun	hat,	 ist	die	Verschmutzung,	die	in	
den	Weltmeeren	herrscht.	Da	 viele	Länder	 ihren	Müll	 einfach	 in	das	Meer	kippen,	 hat	sich	 im	
Pazifik	ein	Müllstrudel	gebildet,	der	viermal	so	groß	ist	wie	Deutschland.	Man	muss	vermuten,	
dass	 die	 Größe	 der	 Müllinsel	 nur	 zunehmen	 wird	 und	 noch	 ein	 größeres	 Problem	 für	 die	
Meeresbewohner	 darstellen	 wird.	 Bis	 2045	 gibt	 es	 vielleicht	 kein	 Great	 Barrier	 Reef	 mehr,	
Korallenriffe	 sind	 sehr	 gefährdet,	 sie	 sterben	ab,	wenn	das	Wasser	 zu	warm	wird	 und	 da	die	
Wassertemperatur	in	den	Meeren	zunimmt,	steigt	die	Sterberate	der	Korallen	stetig.	Die	letzte	
Komplikation,	der	sich	die	Weltbevölkerung	stellen	muss,	ist	sie	selbst.	Durch	die	Erfindung	der	
Atomwaffe	könnte	ein	Weltkrieg	die	komplette	Bevölkerung	auslöschen	und	somit	das	Ende	der	
Menschheit	bedeuten.	Der	Mensch	ist	aber	leider,	wie	in	der	Vergangenheit	schon	oft	gesehen,	
nicht	immer	in	der	Lage	den	Frieden	zu	erhalten.		

Ich	denke	das	die	Zukunft	sehr	interessant	sein	wird.	Es	wird	viele	tolle	neue	Erfindungen	geben,	
die	den	Menschen	zu	Gute	kommen	könnte.	Auf	der	anderen	Seite	könnte	sich	die	Zukunft	aber	
nicht	so	entwickeln	wie	man	es	sich	wünscht.	Durch	die	wachsende	Weltbevölkerung	und	die	
steigende	 Temperatur	 werden	 viele	 Herausforderung	 entstehen.	 Man	 kann	 nur	 sehr	 wenige	
Sachen	 sicher	 voraussagen,	aber	 eins	 ist	sicher:	 die	Welt	wird	sich	dramatisch	verändern.	Die	
Menschheit	hat	selbst	die	Fäden	in	der	Hand,	um	zu	entscheiden,	was	sie	daraus	macht.			

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


